
Anlage 4 zur GRDrs 775/2011 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	10-4.2
10425000


	Haupt- und 
Personalamt
Abt. IuK

	EG 11
	
	Sachbearbeiter/in für IT-Beratung
	0,5
	ohne
	37.150


1.
 Antrag, Stellenausstattung

Schaffung einer halben Stelle bei der Abteilung IuK des Haupt- und Personalamtes im Bereich der IT-Beratung (Entgeltgruppe 11).  
2.
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat hat am 21.10.2010 einstimmig beschlossen, einen Antrag auf Zulassung der kommunalen Trägerschaft bei der Betreuung für Langzeitarbeitslose im SGB II zum 01.01.2012 zu stellen. Die endgültige Zulassung erfolgte am 14. April 2011 durch die „Zweite Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS).
In der GRDrs.Nr. 156/2011 wurde dem Bedarf für 50% IT-Beratung beim Haupt- und Personalamt bereits zugestimmt und die Ermächtigung für eine unbefristete Einstellung von Personal erteilt.
3.
Bedarf

3.1 Anlass



Mit mehr als 430 Beschäftigten wird das zukünftige Amt 29 (Jobcenter) eines der größten Ämter der LHS Stuttgart sein. Sowohl in der Projektphase als auch in der Anlaufphase nach dem 01.01.2012 und mit dem sich anschließenden dauerhaften Regelbetrieb des neuen Amtes ergeben sich zusätzliche Aufgabenstellungen, die mit dem vorhandenen Personal nicht geleistet werden können.

Konkret sind insbesondere zu nennen: 

· das IT-Projektmanagement für das Jobcenter, sowohl in der Projektphase als auch im Rahmen sich abzeichnender schwieriger IT-Einzelprojekte nach dem 01.01.2012 

· Projektcontrolling im IT-Bereich beim Jobcenter in der Gründungsphase des Amtes sowie auch im Rahmen von IT-Anschlussprojekten 

· Organisation und Etablierung von neuen Arbeits- und Geschäftsprozessen des Jobcenters im IT-Bereich sowie deren dv-technische Unterstützung

· Erstellen von IT-Fachkonzepten für spezifische Fachaufgabenstellungen des Jobcenters nach den geltenden Standards der LHS

· Produktivsetzung und Überwachung des organisatorischen Ablaufes und der Wirtschaftlichkeit von neuen Anwendungen bzw. bei Erweiterung bestehender Anwendungen im Jobcenter

· Mitwirkung bei fachbezogenen IT-Ausschreibungen des neuen Amtes und Beobachten des IuK-Marktes unter Berücksichtigung der besonderen Anforderungen im Jobcenter

· Mitarbeit bei der Erstellung der IuK-Maßnahmenplanung für das neue Amt

· Unterstützung bei Planung und Koordination von Schulungen für das Jobcenter

· Koordination von Beschaffungen von Hard- und Software sowie von Wartung, Betreuung und Dienstleistungen im Bereich des Jobcenters

· Planen, Konzipieren und Beauftragen spezifischer dv-technischer Lösungen des Jobcenters sowie deren interne oder externe Beauftragung an Entwicklungsbereiche; Mitverfolgung der Umsetzung, Qualitätssicherung und produktive Einführung.
3.2
 Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Bedingt durch die besondere Organisationsform wurden für das Jobcenter bislang viele Service- und Steuerungsleistungen durch die BA erbracht. Darunter fällt auch die IT-technische Infrastruktur einschließlich der Bereitstellung der Fachanwendungen sowie die IT-Betreuung für alle Mitarbeiter/-innen des JobCenters (städtische Mitarbeiter/-innen und Mitarbeiter/-innen der BA). Durch die Ausübung der Option wird künftig die Abteilung IuK beim Haupt- und Personalamt für das neue Amt „Jobcenter“ zuständig und muss die zentrale IT-Beratung und –Betreuung übernehmen und das neue Amt in die städtischen IT-Strukturen eingliedern. 

3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Im Falle einer Ablehnung der Stellenschaffung kann eine ordnungsgemäße IT-Beratung und –Betreuung durch das Haupt- und Personalamt nicht geleistet werden. 
Insbesondere in der Anlaufphase nach dem 1.1.2012 ist zusätzlich der erstmalige Aufbau der notwendigen Arbeitsprozesse und Kooperationsstrukturen notwenig. Anschließend ist die Betreuung des Amtes dauerhaft wahrzunehmen, wobei sich abzeichnet, dass hier durch die komplexen rechtlichen Regelungen besonders hohe und zeitaufwändige Aufgaben neu entstehen. Ohne die personelle Verstärkung der IT-Beratung ist die dauerhafte Betriebsfähigkeit des neuen Amtes nicht sicher zu stellen. 

4. Stellenvermerke

keine
1

